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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den II. März
Hierzu eine Beilage.

1843.No. 60.

S

Einladung
die Freiwilligen der Jahre 1813, 1814 und 1815.

Wie in den Jahren 1836 und 1838 ſind die Unterzeichneten abermals zuſammengetreten, um in Halle ein
Erinnerungsfeſt an die denkwürdige Zeit zu veranſtalten, welche jetzt ſeit vollen drei Jahrzehnden hinter uns liegt.
So lange von jenen Tagen nicht blos das todte Buch der Geſchichte Kunde giebt, ſondern Herz und Mund der
Lebendigen noch Zeugniß abſtatten kann, ſollen dieſe freudig zuſammenhalten und keine Gelegenheit verſäumen, jene
glorreiche Zeit in feſtlichen Vereinen zu feiern. Zu einer ſolchen Feier laden wir die theuren Kameraden aus der
Nähe und Ferne am 2. Mai d. J. ein, als an dem Tage, da bei Groß-Görſchen die Begeiſterung für König
und Vaterland durch das erſte Blut der Freiwilligen beſiegelt wurde. Wir glauben im Sinne unſerer Freunde zu
handeln wenn wir ihnen anheimſtellen, bei dieſem Feſte auch ihre Söhne, welche das achtzehnte Jahr zurückgelegt,
einzuführen und erſuchen zugleich alle Theilnehmer, ſich ſpäteſtens bis zum 12. April d. J. bei dem mitunter-
zeichneten Ober Berg Amts Secretair Nehmiz Rathhausgaſſe No. 247.), unter Entrichtung des beſtimmten
Beitrages, zahlreich melden zu wollen.

Halle, den 4. März 1843.
Wucherer. Perlberg. Blanc. Eiſelen. Franke. Friedländer. Friedrich. Gutike.

Hertzberg. Humme. Keferſtein. Kloſe. Lippert. Nehmiz. Reiling.

Das Porto wird erhoben:
Bekanntmachung.

Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt beſtimmt worden, daß Kaſ
ſen- Anweiſungen ſowie alle übrige Gattungen von Papiergeld und
von Cours habenden Papieren, nach Gutfinden der Abſender deklarirt
oder undeklarirt, und letzterenfalls mit oder ohne Rekommandation,
mit der Poſt verſandt werden können.

Für die deklarirten Sendungen wird bis zum deklarirten Be
trage Garantie geleiſtet. Dergleichen Sendungen durfen jedoch nicht

1) für deklarirte Sendungen von Papiergeld und von Cours
habenden Papieren, nach der Taxe fur Papiergeld und reſp.
fur Cours habende Papiere

2) für undeklarirte Sendungen
nach der Taxe für rekommandirte Briefe

3) fur undeklarirte Sendungen ohne Rekommandation, nach der
gewöhnlichen Brief- oder SchriftenTaxe.

Dieſe Beſtimmung tritt vom 1. April d. J. an in Kraft, von

in rekommandirten Briefen,

in rekommandirten Briefen ſtattfinden. Zur Befoörderung ſolcher de
klarirter Sendungen darf nicht jede Poſtgattung, ſondern nur ſolche
benutzt werden, welche nach dem Ermeſſen der Poſtbehörde, neben
möglichſter Schnelligkeit, die nöthige Sicherheit gewährt.

Für die nicht deklarirten Sendungen findet Gewahrleiſtung
nicht ſtatt.

welchem Tage an die in der Bekanntmachung vom 4. Juli 1842 un-
ter A. enthaltenen, die Verſendung von Kaſſen Anweiſungen und
Cours habenden Papieren mit den Poſten, betreffenden Beſtimmungen
außer Anwendung bleiben.

Berlin, den 28. Februar 1843.
Der Geheime Staatsminiſter und General-Poſtmeiſter.

v. Nagler.
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Deutſchlanud.
Berlin, d. 9. Maärz. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Prediger und Profeſſor Dr. Piſchon hierſelbſt, bei dem
auf ſein Anſuchen genehmigten Ausſcheiden. aus dem Dienſt-
verhältniſſe eines Aſſeſſors bei dem hieſigen Konſiſtorium, den
Charakter eines Konſiſtorialraths beizulegen.

Berlin, d. 8. März. Jn Folge des neuen Cenſur-Er
laſſes, daß Glaubenswahrheiten nicht mehr durch philoſophi-
ſche Deduktionen erörtert werden ſollen, iſt dem Prof. Mar
heinecke bereits das Jmprimatur fur den Druck ſeiner Vor-
leſung, uüber die Bedeutung der Hegelſchen Philoſophie in der
Theologie, von der hieſigen erſten Cenſurinſtanz verweigert
worden. Man ſieht nun mit Spannung der Entſcheidung un-
ſerer höhern Cenfurbehoörde entgegen. (Duſſeld. Ztg.

Frankfurt a. M., d. 5. Marz. Nachdem die Unter-
handlungen wegen des Baues der MainNeckar- Eiſenbahn voll-
kommen zum guünſtigen Ende gefuhrt wurden, wird bald ein
Verwaltungsrath inſtallirt werden, der ſeinen permanenten Sitz
in Darmſtadt haben ſoll. Das Großherzogthum Heſſen hat
von den Koſten des Grunderwerbs fur dieſe Eiſenbahn zwei
Drittheile, ein Sechstheil das Großherzogthum Baden und
ein Sechstheil Frankfurt zu tragen. Ob alle übrigen Koſten in
gleicher Weiſe repartirt werden, iſt nicht bekannt. Jn Mann-
heim hat der Beſchluß, daß die MainNeckar- Eiſenbahn in
Friedrichsfeld munden ſoll, einigermaßen beruhigt.

Hamburg, d. 6. Marz. Die fruüher ausgeſprochene Hoff
nung daß ſich die Hamburg-Huller Dampfſchifffahrts-Wirren
in befriedigender Weiſe löſen wurden iſt jetzt auf ſchönſte in
Erfullung gegangen. Herr Sloman, einer der Direktoren
der hieſigen Kompagnie, kehrt ſo eben von Hull zuruck, wo-
ſelbſt er Namens der durch ihn vertretenen Geſellſchaft eine
Vereinbarung mit den Herren Gee und Comp. abgeſchloſſen.
Man erinnert ſich noch, mit welchem Mitleiden von der einen
Seite, mit welcher angſtlichen Beſorgniß von der anderen man
auf die patriotiſche Oppoſition des Hamburger Kaufmannſtan-
des hinblickte und wie geringes Vertrauen in das Gelingen
dieſer Beſtrebungen geſetzt ward. Die ſchuchtern und beſchei-
den, aber feſt und ſich ihres guten Rechts bewußt auftretende
Hamburger Geſellſchaft hat nun den Lohn ihrer Bemuhungen
erhalten und ſich von dem Huller Monopol emanzipirt. So
werden in Zukunft beiderſeitige Dampfſchiffe in Eintracht neben
einander den Dienſt verſehen, und zwar zu ermäßigten feſten
Preiſen. Das geſammte deutſche kommerzielle Publikum, wel
ches bei dieſem Kampfe unmittelbar betheiligt war, wird mit
Freude die Nachricht von dem Gekingen der Hamburger Beſtre
bungen vernehmen und der Beharrlichkeit und Feſtigkeit unſe
rer Mitbürger den Beifall zollen, auf welchen ſie ſich ſo ge-
grundeten Anſpruch erworben haben.

Hannover, d. 1. März. (K. 3.) Ein Ereigniß das
noch vor einem Jahre ungleich wichtiger und folgenſchwerer
geweſen feyn wurde, aber auch jetzt noch immer merkwurdig
genug iſt, das Jntereſſe des Publikums in einem hohem Grade
in Anſpruch zu nehmen iſt der Austritt des Geh. Kabinets-
rath v. Lütken aus dem Kabinette des Köonigs. Wenn es

gleich ziemlich unzweifelhaft iſt, daß die meiſten aus dem Ka-
binette des Königs hervorgehenden Befehle und Beſtimmungen
von König Ernſt Auguſt oft bis in das kleinſte Detail hinein
ſelbſt angeordnet ſind ſo war es doch vorzugsweiſe der Hr.
v. Lutken, der im Publiko als Repraſentant und Befoörderer
unerwunſchter und herber Maßregeln galt.
öffentliche Stimme dem Hrn. v. Lütken Unrecht thun oder
nicht, das ſcheint klar, daß ſeine Entfernung aus der un-

dag nun die

mittelbaren Nahe des Königs im Publiko eher Freude als
Schmerz erregt.

Frankreich.
(Frankfurt a. M., d. 7. März.) Die Pariſer Zeitun-

gen und Korreſpondenzen vom 5. Marz bringen nichts Neues
von Bedeutung. Man hatte in den Tuilerien Nachricht von
dem Prinzen von Joinville er war in Rio Janeiro angekom-
men und aufs freundſchaftlichſte bei Hof empfangen worden.
Seine Vermählung mit der Prinzeſſin Janu aria (Schweſter
des Kaiſers Don Pedro II. ſie iſt geboren am 11. März 1822
der Prinz von Joinville wird am 14. Oktober d. J. 25 Jahr alt)
ſoll zu Stande kommen und nächſtens vollzogen werden.
Der Handelsvertrag mit Sardinien iſt in den letzten Tagen des
Februars unterzeichnet worden. Am 4. Marz war großes
Diner bei Hrn. Guizot zur Feier ſeines Sieges über die Jn
trigue.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. März. Heute haben die Verhandlungen

in dem Prozeſſe Macnaughten's vor dem Central-Kriminal-
gerichtshofe und geſtern die Verhandlungen in dem Prozeſſe
vor den Aſſiſen in Liverpool gegen Feargus O'Connor
und 56 andere Chartiſten begonnen. Macnaughten hat
erklart, daß er auf „Nicht Schuldig“ plaidire. Vor einigen
Tagen waren vier Aerzte bei ihm im Gefängniß, um durch eine
Unterredung mit ihm ein moglichſt begrundetes Urtheil uber
feinen Gemuthszuſtand zu gewinnen. Jhr ärztliches Gutachten
wird im Laufe des Prozeſſes bekannt werden.

Spanie n.
Die Morning-Poſt will aus Madrid erfahren haben, daß

Espartero abermals ſeine Abneigung gegen eine Vermaäh-
lung Jſabell a's II. mit dem Sohne des Don Carlos aus-
geſprochen habe, und fugt bei, daß dem letzteren unlaängſt ein
neuer Antrag in Bezug auf jene Vermahlung gemacht worden
ſei; Don Carlos habe jedoch geantwortet, daß er keinen
Vorſchlägen zur Verzichtleiſtung auf ſein Thronrecht zu Gun
ſten ſeines Sohnes und zur Einwilligung in die Heirath zwiſchen
dieſem und Jſabella Gehoör leiſten konne, wenn man ihm nicht
zuvor ſeine Freiheit zuruckgebe.

Vermiſchtes.
London, d. 1. März. Die 51 engliſche Meilen lange

Strecke der durch die öſtlichen Grafſchaften führenden Eiſen-
bahn, von Scoreditch nach Colcheſter, ſowie eine weitere Strecke
von 360 engliſchen Meilen zwiſchen Brentwood und Colcheſter,
wurde vorgeſtern dem Publikum geoffnet.

Vor kurzer Zeit fuhr ein Canot über den St. Lorenz-
ſtrom, um dem Dampfboote Arcadia einige Briefbeutel und
Depeſchen zu überbringen. Eine ſchwimmende Eismaſſe ſchnitt
das Canot entzwei; man konnte nichts retten, als einen Beu-
tel mit Journalen die übrigen verſchwanden, und der Handel
von Canada ertitt dadurch einen bedeutenden Schlag. Aber
während man dieſen Verluſt beklagte, lagen alle Beutek, mit
Ausnahme eines einzigen, auf einer Eisſcholle und ſchwammen
auf dieſer ruhig bis zur Mundung des St. Lorenzſtroms hinab,
wo ſie bemerkt, aufgefiſcht und durch einen Expreſſen nach
Boſton geſchickt worden. Dort kamen ſie gerade zurecht, um
mit dem Dampfboote Columbia an ihren Beſtimmungsort ge-
fendet zu werden.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Verwindten und Freunden zeige ich hier-
durch tiefgebeugt an, daß meine geliebte

Tochter, Auguſte Scheder, am vierten
dieſes Monats zu Oppebn entſchlafen iſt,
und bitte um ſtille Theilnahme.

Teutſchenthal, den 9. März 1843.
Der Paſtor Ramdohr.

Todesanzeige.
Am 5. dieſes Monats Nachmittags

3 Uhr, endete unſer vielgeliebter älteſter Sohn,
Wilhelm Vetter, feine irdiſche Laufbahn
in einem Alter von 13 Jahren 4 Monat
an einem Nervenſchlag. Theilnehmenden
Freunden und Bekannten widmen wir dieſe
Anzeige.

Freiimfelde bei Diemitz,
den 9. Marz 1843.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Koönizlichen Land und Stadt-
gerſchte zu Halle an der S. iſt über den
Nachlaß der am 6. Februar d. J. daſelbſt
verſtorbenen Wittwe Fiſcher, Marie
Roſine getornen Funke, auf den Antrag
des Vormundes der minorenn en Geſchwiſter
Fiſcher der erbſchaftliche Liquidationsprozeß
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweifung der Anſprüche der Glau-
biger auf

den 24. Juni c. Vormittags um 9 Uhr,
vor dem Herrn Oberlandeszerichts Aſſeſſor
Adlung, als Deputirten im Local des un-
terzeichnet n Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, un ſpa
teſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon, oder durch einen mit Vollmacht
und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-
commiſſarius, anzuzeigen, die Beweismittel
beizubringen, und hiernächſt die weitern Ver
fügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig exklart, und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger, von der
Maſſe noch übrig bleiben wöchte, verwieſen
werden ſollen.

Halle a. d. S., den 3. März 1843.
Königl. Land- u. Stadt- Gericht.

v. Koenen.

in den Büreaux der Anſtalt zur Lieferung

700 Thlr. geſucht

n 2«—.— eàòàHH7]Il—P
3

Bekanntmachung.
Die fur den Zeitraum vom 16. April

Strafanſtalt erforderlichen Gegenſtände als
70. Ctur. Gerſtenmehl,
45. geſottene Hafergrütze,
90 Scheffel Kocherbſen,
85 55 Linſen,
80 weiße Behnen,
28 Ctur. Hirſe,
40 ordinaire Graupen,
5 Mittelgraupen,

26 bis 27 Wiſpel Speiſe-Kartoffeln,
18 Ctnur. Butter,
9 „„Schweineſchmalz,

24 NReis,
120 t Gries,
280 Quart Eſſig,

1290 Rindfleiſch,
120 Kalbfleiſch,
150 Tonnen Bier,
30 Schock langes Noggenſtroh und

130 bis 150 Ctnur. raffinirtes Ruböl,
ſollen Freitag den 17. d. M., fruüh 9. Uhr,

an die Mindeſtfordernden ausgeboten wer-
den.

Indem Bietungeluſtige hierdurch zu die
ſem Termine eingeladen werden, wird nicht
allein bemerkt, daß die Bedingungen zu den
Lieferungen im Termine bekannt gemacht,
ſolche aber auch ſchon vorher täglich fruh
von 7 bis Mittags 12 Uhr außer Diens
tags und Freitags, bei dem Orkonomie- Jn-
ſpektor der Anſtolt eingeſehen werden kön

daß Nachgebote durch-nen, ſondern auch
aus nicht aneenommen werden.

Halle, den 3. Maärz 1843.
Die Direktion der Königl. Strafanſtalt.

v. Boſſe.

Delbrück'ſche Auction. Montag den
13., Nachmittass 2 Uhr, kommen zur
Auction: das fammtliche Silberzeug und
Porzellangeſchirr. Die Sachen können von
11 bis 12 Uhr beſittiet werden.

Der Flügel kommt Mittwoch den 15. zur
Auction.

(Freiimfelde.) Sonntag Unterhl-
tungs- und Tanzmuſik mit vollſtimmigem Or-
cheſter, womit alle Sonntag und Mittwoch
fortgefahren wird auch giebt es an dieſen
Tagen friſche Pfannkuchen bei

P. de Bou en.

Zu Johannis c. wird auf ein Grund-
ſtuück zur erſten Hypothek ein Kapital von

das Nähere iſt zu er-
fragen beim Klempnermeiſter Hrm Recke
in der Rathswaage hier. Unterhandler wer
den verbeten.

Halle, den 4. März 1843.

Holz verkauf.
Mittwoch den 15. dieſes Monats, Vor-

bis uſt. December d. J. für hieſtze Königl. mittags von 9 Uhr ab, beabſichtige ich in
dem hinter meiner Muühle belegenen Holze
mehrere hundert Stück Eichen, Ruſtern,
Eklern und Aſpen, welche ſich zum Nutzholz
eignen, ſo wie eine Anzahl Klafterholz und
Knüuüppel, auch eine Quantitäat Abraum-Wel-
len, an die Meiſtbietenden zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen mache ich beim Ver
kauf bekannt und lade Käufer ergebenſt ein.

Raßnitz, den 1. Marz 1343.,
Th. Srehmer.

Wir empfingen jetzt eine Partie friſch
geſchlagene holländiſche Rappekuten, welche

nicht allein ſchnell weichen und gut quellen,
ſondern auch, da ſie nicht mit Waſſer zu-
gerichtet ſind, nicht ſchimweln, und bei lan
gerer Aufewahrung nicht an Gewicht ver
lieren.

Da dieſe Kuchen eine andere als die
hier gewohnliche Form haben, ſo verkaufen
wir ſie billigſt nach Gewicht, wobei die
Herren Conſumenten den Vortheil eines
vollkommen reellen Kaufs haben, da jetzt
gewöhnlich leichte Kuchen nicht killiger als
ſchwere verkauft werden, was oft einen
Preisunterſchied von auch Thlr. pr.
Schock ausmacht.

Bei Abnahme von 50 Etnr. und dar-
uüber ſtellen wir den Preis billiger.

E. Dönitz, A. Ernſt,Leipziger Vorſtadt. gr. Ulrichſtraß?.

Agentur.
Commiſſionaire, welche einen couranten

Artikel, deſſen Vertrieb beſön ers zahlreiche
Piivat-Bekanntſchaften vorousſelzt, in Com-
miſſion nehmen wollen belieben ſich in por-
tofreien Briefen an „Herrn J. Aſcher-
berg jun. in Cöthen“ „p. Commiſſion“
mit Angabe ihrer näheren Verhaltniſſe zu
wenden. Lagerplatz iſt nicht erforderlich.

Einige Hundert Ctur. Heu ſind im Ein-
zelnen und Ganzen billig zu verkaufen beim

Backermeiſter Mennigke
zu Halle.

W

wug

Bekanntmachung:
Zur Licitation des Baues eines neuen

Gemeindehauſes iſt ein Termin auf den
19. Marz Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſt-
hauſe zu Beeſenſtedt anberaumt. Ziich-
nung und Anſchlag über den Bau des neuen
Hauſes ſind bei. dem daſſgen Schulzen ein
zuſehen.

Vorzuglich gute Koch und Saamenerb-
ſen ſind billig zu haben in. der kleinen Brau-
hausgaſſe Nr. 374.

Hamburg.



Die Uhrenhandlung das Atelier zum Verfertigen neuer Uhren und Echappements, als:
à Cylindre, Encré, Virgul 2c., und das Reparatur- Geſchäft aller Uhren von W. Günther, Uhrmacher in Halle a. d. S.,

große Ulrichsſtraße Nr. 8.,
hat ſich durch den erhöhten Zoll, der einen ſo großen Einfluß auf die Pariſer ausübt, daß z. B. Pendulen, welche fruüher 50 Thlr.,
nunmehr aber 100 Thlr. der Ctnr. Steuer bezahlen, veranlaßt ge'unden, ihr Lager auf das reichhaltigſte mit den neueſten und ſchönſten
Stücken, als Bronce, Alabaſter-, Marmor Palixander, Porcellan und Holzvergoldete P.ndulen, ſammtlich 14 Tage gehend,
zu ſortiren.

Sie empfiehlt daher ihr gegenwärtiges Lager mit dem Bemerken, daß ſie zur Zeit noch zu den alten P eiſen mit 2 Jahr Ga-
rantie verkauſt; was ſpäterhin einen Unterſchied von 5 bis 40 pro Cent, nach Verhältniß der Uhr im Preiſe ausmachen kann.

Zugleich empfiehlt ſie auch eine ſchöne Auswahl goldener und ſilberner Cylinder Uhren, ſowie alle übrigen Arten ſilberner Ta-
ſchenuhren.

Strohhüte zum Bleichen und Verandern
werden von jetzt an bei E. Schuffenhauer in

genommen und
E. Schuſffenhanuer.

Zu vermiethen iſt ſogleich oder
1. April eine große meublirte Stube c.
am großen Berlin Nr. 427 a.

Eine freundliche ausmeublirte Stube nebſt
Kammer iſt Kleinſchmieden Nr. 948. an
einen einzelnen Herrn zum 1. April zu ver-
miethen. Näheres beim Cravattenfabrikant
Pötſch, Brüderſtraße Nr. 226.

Tinte,
ſchnell flieſſend, beſonders zugerichtet zum
Gebrauch fur Stahlfedern und tief ſchwarz,
empfiehlt billizſt

J. G. Grosse.

Die Katechetenſtelle zu Burgsdorf
unfern Gerbſtädt, iſt vakant, und kann
ſogleich angetreten werden. Auch liegen da-
ſelbſt bei dem Kirchenrendanten 200 Thaler
Legatengelder, welche nicht gekundigt werden,
zur Ausleihung auf pupillariſche Sicherheit

zu 4 PC. bereit.

Auf der Domaine Sittichenbach bei
Eisleben wird mit dem 1. Mai e. die
zweite Verwalterſtelle offen. Hierzu ſich
Qualficirende, welche, da einiges Rech-
nungsweſen damit verbunden, eine hubſche
Hand ſchreiben leicht und richtig rechnen,
und ſonſt gute Atteſte beibringen können
ſich portofrei melden.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Einen Lehrburſchen wunſcht der Schnei-
dermeiſter Meyer, Neumarkt Nr. 1340.

j und 2 Fachen,

Aufforderung.
Diejenigen Perſonen, welche die von

meinem verſtorbenen Eh mann fur arztliche
Behandlung verdienten Honorare noch ſchul-
den, werden erſucht dieſen ihren Verbind-
lichkeiten binnen 14 Tagen, ſpateſtens aber
bis zum

24. dieſes Monats,
durch Baarzahlung an die Unterzeichnete
zu genugen. Vom 24. d. Mts. ab unter-
liegen die dann noch nicht eingezahlten Außen
ſtaände, mit Zugrundelegung der vollen ge
ſetzlichen Taxen, der gerirdtlichen Einklagung.

Zörbig, am 8. Maärz 1843.
Verw. Dr. Trautmann.

Beſten Hamburger Caviar empfing in
Commiſſion und verkauft billigſt

W. Haſſe,
am alten Markt Nr. 577.

Es ſtehet ein ganz neuer Erdbohr bei
dem Schmiedemeiſter Weitz mann in
Dölnitz in der Aue zu verkaufen.

15 bis 20 Ctnur. gutes Wieſenheu nebſt
alten breiten und ſchmalen Wagen Reifen
ſind in der Rathhausgaſſe Nr. 238. zu ver
kaufen.

Ein faſt noch neuer Ladentiſch, das Blatt
von eichener Bohle mit 20 großen Kaſten

desgl. mehrere Material-
Ladenutenſilien, eine Abzieheblaſe mit meſ-
ſingenem Hahn und zinnernem Kuühlappa-
rat, 24 Quart enthaltend ſt ht zu verkau-
fen, Steinſtraße und Fleiſchergaſſen Ecke
Nr. 132.

Schultze.

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche
Buchdruckerpreſſe mit Meſſing Schraube
ſteht wegen Mangel an Raum billig zum
Verkauf, Alter Markt bei J. C. Ohme.der großen Ulrichſtraße wie früher jedes Jahr an-

ſchnell und gut zurück beſorgt. Einen Thaler Belohnung. r
Es iſt mir ſeit einigen Wochen ein doppelt

franzöſiſcher SchraubeSchluſſel aus mei-
ner Schmiedewerkſtelle abbhanden gekommen;
wer mir davon Nachricht geben kann, ſo
daß ich den Entwender gerichtlich belangen
kann, ſichere ich bei Verſchweigung ſeines
Namens obige Belohnung zu.

Der Schmiedemeiſter Herfter.
224

P Zwei einſpännige Leiter Wagen
mit eiſernen Achſen ſtehen zum Verkauf
beim Schmiedemeiſter Herfter, Nr. 601
am Moritzthore.

e Montag den 13. Marz fährt ganz
feuh ein bequemer Perſonenwa en von Halle
nach Eisleben und denſelben Tag zuruck.
Wer Luſt hat mitzufahren, der melde ſich
beim Lohnfuhrmann Bahrt in der Lipzi-
gerſtraße im goldenen Löwen.

wo

Bekanntmachung.
Die in Nr. 40. des Couriers angebo

tene Rechnunasfuührerſtelle iſt bereits beſetzt.
Dieſes zur Nachricht für diejenigen, welche
ſich darum beworben haben, und deren Briefe
ich nicht beſonders beantwortet habe.

Helling.

Fur einen Seilerlehrling, der hier 3
Jahr in der Lehre geſtanden, wird zum
1. April bei einem auswartigen Seilermei-
ſter bis zur Losſprechung ein Unterkommen
geſucht. Näheres Neumarkt Nr. 1290. bei
dem Commiſſinair Arndt.

Beſte große und kleine Kocherbfen,
wie auch Saamenerbſen, verkaufen
wir in Wiſpeln und Scheff.ln fortwährend
billigſt.

C. G. Fritſch Comp.,
Paraderlotz.

Beilage
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Beilage zu Nr. 60

lung, enthält unter
Nr, 2330. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 2. Febr. d. J., be-

treffend die künftigen ſtandiſchen Verhaltniſſe der in den
Kreiſen Darkehmen und Jnſterburg liegenden, bisher in
ſtandiſcher Beziehung mit dem Alt-Raſtenburger Kreiſe
verbundenen Rittergüter und Landgemeinden

„„238 1. desgl. vom 3. ejusd. m., betreffend die Ermäßigung der
in r Stadt Elbing zu erhebenden Schifffahrts- Abgabe
un

„2332. Die Verordnung, betreffend die Legitimations Atteſte bei
Veraäußerung von Pferden in den öſtlichen Provinzen der
Monarchie vom 13. deſſ. M.

Berlin, den 9. März 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Türketi.
Von der turkiſchen Grenze, d. 23. Februar. Die

neueſte Poſt aus Konſtantinopel meldet, daß die Verlegenhei-
ten der Pforte aus Anlaß der ſerbiſchen Frage ſich ſichtbar meh
ren, weshalb ſie, einem vielverbreiteten Geruchte zufolge, die
Vermittelung Oeſterreichs angerufen haben ſoll. Jn Be-
treff Syriens hat die Pforte noch keine Antwort auf die letzte
Kollektivnote der Repräſentanten der Großmachte ertheilt doch
iſt kein Zweifel, daß dieſelbe dem ausgeſprochenen Verlangen
entſprechend lauten werde.

Vermiſchtes.
Am 238. Februar hatten mehrere Perſonen den Gipfel

der Juliſäule in Paris beſtiegen. Ein Mann blieb allein zu
rück, kletterte uber die Baluſtrade hinaus, und ſchaukelte ſich,
an den Händen ſchwebend, hin und her, als ob er gymnagſti-
ſche Uebungen vornahme. Bald aber verlor er das Gleichge
wicht, ſturzte mit einem Angſtſchrei hinab, und blieb auf der
Stelle todt.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 9. März 1843.

Pr. Cour. wo Dr. Couronds. 1 iF u Brief. Seld. Actien so Brief. Geld
St. Schuttſch. 10 Sri Vored Eiſend. ſ 15597, 13
Pr. Engl. Obl.30. 4 103*, 1027 do- do. Prior. Obl. 4 1102),
Präm. Sch. der „Mgd. Lyz. Eiſenb. 144 SSeehandlung. 923 92 do. do. Prior. Obl. 4 11103/
Kurm. Schuldv. 34 102/, 102 Berl. Anh. Eiſenb. 115 414
Brl. St. Obl. 33 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 71 780
Weſtp. Pfandbr. 32 103 dDo. do. Prior. Obl. 4 94 SGroßh. Poſ. do. 106 Rhein. Eiſen 5 so

do. do. 33 1102 do. do. Prior. Obl. 4 97 97Ofſtpr. Pfandbr. 103/, Berl. Frankf. Eiſ. 5 112 111
Pomm. do. 3 1037 do. do. Prior. Obi. 4 (103
Zur u. Neam. do. s 104 ſoOberſchleſ.Eiſenb. 4 104 103
Schlefiſche do. 32 102 102 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 10 10
Disconto

d e s

gouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den II. März 1843.

Das heute ausgegeben werdende Ste Stück der Geſetz Samm- Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 9. März.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6pf-

Roggen 21 3 1 25Gerſte 10 17 6Hafer 1 2 6 1 7, 6Magdebarg, d. 9. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 43 thl. Gerſte thl.Roggen r Hafer 277 264
e

Waſſerſtand zu Halle
am 10. März

Oberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. März Nr. 0 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. v. Catto a Saarlouis. Hr. prakt.
Arzt Dr. v. Lehmann a. Querfurt. Hr. Reg.- Aſſeſſor Meyer a.
Köln. Hr. Rittmſtr. Claſſen a. Dresden. Hr. Fabrik. Stodel a.
Amſterdam. Hr. Poſt-Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Kaufm. Tau
ner a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Werner a. Hannover. H. Kaufm.
Volbeding a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Geh. Rath v. Kaminsky a. Poſen. Hr. Jufſtlz
rath v. Prieſen a. München. Hr. Wegebaumſtr. Angelroth a. Ar
tern. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Kaufm. Junge a-
Apolda. Hr. Kaufm. Meiſe a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Duncker a-
Lübeck.

Goldnen Ring Hr. OAmtm. Scheibler u. Hr. Amtm. Kramer a. Al
tenburg. Hr. Prediger Alemann a. Nehderitz. Hr. Kaufm. Thiele
a. Weimar.

Goldnen Löwen Frau Baronin v. Bülow a. Hamburg. Hr. Kfm.
Mertens a. Harkerode. Hr. Kaufm. Tebler a. Trieſt. Hr. Partik.
Teichmann a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Ritergutsbeſ. v. Nitzſche a. Mecklenburg. Hr-
Lieut. v. Rinofsky a. Mainz. Hr. Kaufm. Steuer a Dresden. Hr.
Verw. Braune a. Schön-Wölkau, Hr. Künſtler Springe a. Wien-
Hr. Fabrik. Klingenfeld a. Köln.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Mulertt u. Meiſel a. Bitterfeld
Die Hrrnu. Kaufl. Schater u. Koch a. Leipzig. Hr. Fabrik. Müller
a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Hr. Amtm. Moll a. Nimritz. Hr. Stad. Eisner a.
Jena. Hr. Hof-Küfer Müchel a. Berlin. Hr. Dr. Treff a. Hohen-
mölſen. Hr. Kaufm. Schwabe a. Deſſau. Hr, Kaufm. Müller a,
Magdeburg. Hr, Fabrik. Stein a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Neubau eines Schaferhauſes zu
Granau und der Umbau des Schaafſtal-
les zu Giebichenſtein, ſowie die Anfuhre
von 138 Schachtruthen Erde und Stein-
knack, ſollen den Mindeſtfordernden verdun-
gen und hierzu Sonnabend den 18. d. M.,
fruüh 10 Uhr, ein öſffentliches Ausgebot ab
gehalten werden. Unternehmungesluſtige und
fähige Unternehmer wollen ſich dazu einfin
den und können Anſchläaäge und Bedingungen
bei mir einſehen.

Halle, den 9. März 1843.
Der Bau Jnfpector

Schulze.

Schulnachricht.
Zu Oſtern d. J. wird in der Tochter

ſchule zu Eisleben eine höhere Klaſſe
Selekta eingerichtet werden, welche nur
ſolche Schulerinnen aufnimmt, die den bis-
herigen Standpunkt der am weiteſten Vor-

„geſchrittenen erreicht haben.
Die Selekta ſtellt ſich zur Aufgabe:
a) das ſchon Erlernte mehr noch zum vol-
len Eigenthum der Schuülerinnen zu machen;
b) ſte planmäßig weiter zu fuühren c) neue,
fur das reifere Alter geeignete Gegenſtände
des Wiſſens aufzunehmen. Ein höherer Kur
ſus im Religionsunterrichte, deutſche Spra-
che und Literatur, Geſchichte und Franzoſiſch
werden vorzugsweiſe Beruckſichtigung fin
den. Der Unterricht wird auf den Vormit-
tag von 8 11 Uhr beſchrankt.

Hiermit bietet die Töchterſchule Gelegen
heit zu einer höhern, allſeitigern, Ausbildung
auch fur reifere Toöchter, die das ſchulpflich
tige Alter uüberſchritten haben.

Eisleben, den 8. Marz 1843.
Prediger Dr. Schroöter,

Vorſteher der Toöchterſchule.

Sonntag den 12. Maärz ladet zum Ge

ſellſchaftstag mit Muſik und Tanz ergebenſt

ein Weber in Diemitz.
Einladung.

Sonntag den 12. d. Mes. iſt bei mir
Pfannkuchenſchwaus, wozu ergebenſt einla

det Schulze in Lebendorf,
Gaſtwirth zur grunen Tanne.

leben zum bevorſtehenden Markte und ſo
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Zur gzuütigen Beachtung.
Einem hieſigen und auswartigen hoch-

verehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an, daß ich alle nacholgenden Gegenſtande
kaufe, als: Bierkruge mit Figuren, kleine
Schränke mit Figuren, Kirchen Spitzen
Facher, Porzellanleuchter, buntgemalte Hum
pen, Perlen, buntgemalte Fenſterſcheiben,
Porzellan Figuren, elfenbeinerne Schnitzwer-
ke, Stoffkleider, Herrenkleider, Seeblatter,
elfenbeinerne Becher, Löffel, Quelquechoſe
rieen, roth s Glas, Nadelruchſen, Balſam-
buchſen, Wandleuchter, altmodiſche Stuhle,
Blumenvaſen, Taſſen, Kannen, Doſen, Stock-
knoöpfe, Ritterharniſche, allerlei Gewehre von
den Ritterzeiten her und bemerke zugleich,
daß ich Sonnabends kein Geſchäft mache.

Halle, d, 10. Marz 1843.
Joſeph Reiter,

Kleinſchmieden Nr. 947.

Sonntag den 12. d. M. ladet zu Pfann
kuchen und Tanzvergnuüzen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Friſch gebrannter Kalk Montag den 13.
März und jeden folzenden Montag ſowohl
bei meinem Kalkofen zu Lieskau, als in
Halle, kleine Ulrichſtraße 1020.

Auf 10 Wiſpel gebe ich den 11ten Wiſpel
frei. Stengel, Mauer-Meiſter.

Alle Sorten Rauchtabacke, loſe und in
Paqueten, aus der Fabrik von Brunz-
low Sohn empfiehlt zum Fabrikpreis

H. L. Trenkmann,
Leipzigerſtraße.

Alten Varinas in Rollen von ausge
zeichneter Qualite zu 16 bis 20 Sgr. à
empfiehlt H. L. Trenkmann.

Hamburger und Bremer Cigarren, ab-
gelagert zu allen Preiſen bei

H. L. Trenkmann.

Reiſegelegenheit.
Sonntag den 12. d. M. Nachmittag

und Montag den 13. fruüh 4 Uhr gehen
meine Perſonenwagen von hier nach Eis-

zuruck. J. G. Schaaf,Leipzigerſtraße.

Concertanzeige.
Das auf heute angekuündigte Concert der

Frl. Schloß, Herren Concertmſtr. Uhl-
rich und Kabiſius kann eingetretener
Hinderniſſe wegen, erſt Donnerstag den 16.
Maärz, Abends 61 Uhr, ganz beſtimmt
Statt finden, und ſind Billets zu 10 Sgr.
bei Hrn. Kitzing am Markte bis zum Don
nerstag Abend zu haben. An der Kaſſe
tritt der volle Preis von 15 Sgr. ein.

Für die Herren Oekonomen.
Peruaniſchen Vogeldunger, Guano, em-

pfiehlt Carl Näumann,
große Ulrichſtraße Nr. 34.

4 Wachtelhunde, 5 Wochen alt, gute
Raſſe, ſind zu verkaufen, Oberglaucha,
Oberplan Nr. 1897.

Halle, den 8. März 1843.

Guts verkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt, ihr in Polle-

ben bei Eisleben belegenes Anſpanngut mit
vollſtändigem Jnventarium und 202 Acker
88 Ruthen Land, woruüber die neueſten
V rmeſſungsregiſter vorgelegt werden koönnen,
Familienverhaltniſſe wegen aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber mögen ſich di-
rekt an mich wenden, Unterhandler werden
jedoch verbeten. Nachrichilich noch, daß die
Halfte des Kaufpreiſes hypothekariſch am
Gute ſtehen bleiben kann.

Polleben, d. 7. Maärz 1843.
Die verw. Amtsverw. Ramdohr.

Eine in gutem Stande befindliche ein
ſpännige Chaiſe ſteht zu verkaufen auf dem

großen Schlamm Nr. 955. beim
Lackirer Hentſchel.

Freitag den 17. Marz
großes Jnſtrumental- Concert

im Saale der Reſtauration zu Stumsdorf,
gegeben

von dem Halliſchen Stadtmuſikchor.

Anfang 7 Uhr.
Einttittspreis à Perſon 5 Sgr.

W. Steinborn.
S

Friſche Holſteiner Auſtern erhieltC. H. Riſel. t
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